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Der Prüfprozess gemäß dem Regelwerk für das Klassifizierungssystem im Low Emission Steel Standard 
(LESS) umfasst – je nach Beauftragung – folgende Prüfaktivitäten: 

■ Validierung des Bestimmungsmodells und/oder 

■ Verifizierung der erklärten Klassifizierungsstufe(n) (Erst- oder Folgeverifizierung)  

 

Der Prozess besteht im Wesentlichen aus den folgenden Phasen:  

■ Vorbesprechung und Vorbereitung der Prüfung 

■ Planung einschließlich Audit- und Stichprobenplanung (sofern erforderlich), strategischer Analyse 
und Risikobewertung 

■ Durchführung des Audits (Remote- und/oder Vor-Ort-Audit) 

■ Berichterstattung sowie – bei positivem Prüfergebnis - Ausstellung eines Prüfberichts und eines 
Assurance Statements (Konformitätsbestätigung)  

 

1. VORBEREITUNG 

Die Vorbesprechung und Vorbereitungsphase erfolgen vor Beginn des eigentlichen Audits.  
 
Ziel ist es, im Rahmen einer ersten überschlägigen Betrachtung die grundsätzliche Durchführbarkeit der 
beauftragten Validierung und/oder Verifizierung zu bewerten sowie die maßgeblichen 
Rahmenbedingungen der Prüfung zu klären.  
 
Der Auftraggeber legt hierbei insbesondere fest:  

■ die zu prüfende(n) Klassifizierungsstufe(n) 

■ die beauftragte Prüfart (Validierung und/oder Erst- bzw. Folgeverifizierung) 

■ Ziel und beabsichtigten Verwendungszwecke 

■ den Berichtszeitraum  

■ den Prüfgegenstand (Produkt und/oder Produktgruppe) 

Auf dieser Grundlage bestimmt die Prüfstelle den Prüfungsumfang, die Prüftiefe und den Zeitplan.  
Weitere anzuwendende normative und methodische Kriterien richten sich nach den Vorgaben des 
jeweils gültigen LESS-Regelwerks einschließlich der zugehörigen Begleitdokumente.  
 

2. PLANUNG 

Zur Beurteilung der Komplexität des Prüfgegenstandes stellt der Auftraggeber innerhalb der von der 
Auditteamleitung festgelegten Fristen alle erforderlichen Informationen zur Verfügung. Hierzu gehören 
insbesondere: 
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■ eine Beschreibung des Bestimmungsmodells sowie der Systemgrenze des betrachteten 
Produktsystems  

■ eine Übersicht der wesentlichen Emissionsquellen und relevanten Stoff- und Energieströme  

■ eine Darstellung der angewandten Quantifizierungsmethoden (Scope 1–3) einschließlich 
angewandter Cut-off-Regeln (sofern anwendbar)  

■ gegebenenfalls weitere Informationen zur Klärung offener Sachverhalte  

 
Auf Grundlage der eingereichten Unterlagen analysiert die Auditteamleitung die Dokumentation in 
Übereinstimmung mit der jeweils gültigen Fassung des LESS-Regelwerks sowie den zugehörigen 
Begleitdokumenten. 
 
Im Anschluss führt die Auditteamleitung eine Bewertung des Risikos wesentlicher Falschangaben im 
Hinblick auf die beauftragte Validierung und/oder Verifizierung durch. 
 
Auf Basis dieser Risikobewertung erstellt die Auditteamleitung einen Auditplan. Dieser legt unter 
anderem fest:   

■ die vorgesehenen Prüfaktivitäten  

■ Art und Umfang der Stichproben (sofern erforderlich)  

■ den Zeitplan der Prüfung  

■ die anzufordernden Nachweise  

Der Auditplan wird dem Auftraggeber vor Durchführung des Audits zur Verfügung gestellt.  
 

3. DURCHFÜHRUNG 

Während des Audits führt die Auditteamleitung die Prüfung in Übereinstimmung mit dem zuvor 
festgelegten Auditplan sowie den Anforderungen des jeweils gültigen LESS-Regelwerks und der 
zugehörigen Begleitdokumente durch. 
 
Hierbei werden geeignete und ausreichende Prüfungsnachweise erhoben und bewertet, um die 
Konformität des Bestimmungsmodells und/oder der erklärten Klassifizierungsstufe(n) mit den 
Anforderungen des LESS-Regelwerks zu beurteilen. 
 
Sollten sich im Verlauf der Prüfung wesentliche neue Erkenntnisse ergeben, die eine Anpassung des 
Prüfansatzes erforderlich machen, wird der Auditplan entsprechend aktualisiert.  
 
Im Rahmen der Bewertung dokumentiert die Auditteamleitung insbesondere  

■ festgestellte Nichtkonformitäten im Hinblick auf die Anforderungen des LESS-Regelwerks 

■ sonstige Abweichungen oder Klärungsbedarfe  
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■ im Prüfungsverlauf vorgenommene Korrekturen am Bestimmungsmodell oder den zugrunde 
liegenden Daten  

■ gegebenenfalls daraus resultierende Anpassungen der erklärten bzw. ermittelten 
Klassifizierungsstufe(n) 

 
Werden Nichtkonformitäten oder Klärungsbedarfe festgestellt, werden diese in einem 
Feststellungsbericht dokumentiert und dem Auftraggeber zur Stellungnahme sowie zur Umsetzung 
geeigneter Korrekturmaßnahmen übermittelt. 
 
Die Auditteamleitung bewertet die eingereichten Korrekturen und Nachweise hinsichtlich ihrer 
Angemessenheit und Wirksamkeit. 
 
Die Durchführungsphase ist abgeschlossen, sobald festgestellte Nichtkonformitäten von der Prüfstelle 
bewertet und als geschlossen bestätigt sowie bestehende Klärungsbedarfe abschließend geklärt 
wurden. 
 

4. BERICHTERSTATTUNG  

Nach erfolgreichem Abschluss der Prüfung erstellt die Prüfstelle dem Auftraggeber einen Prüfbericht 
sowie ein Assurance Statement (Konformitätsbestätigung).  
 
Beide Dokumente unterliegen einer internen unabhängigen Prüfung und formalen Freigabe innerhalb 
der Prüfstelle.  
 
Der Prüfbericht fasst die Ergebnisse der durchgeführten Prüfschritte einschließlich des vereinbarten 
Prüfgegenstands, des Berichtszeitraums und der angewandten Kriterien zusammen und enthält die 
formelle Prüfaussage zur Validierung und/oder Verifizierung gemäß LESS-Regelwerk.  
 
Sind die Voraussetzungen für einen erfolgreichen Abschluss nicht erfüllt, erfolgt keine Ausstellung eines 
Prüfberichts und eines Assurance Statements. 
 
Die Dokumentation der Prüfung wird von der Prüfstelle für einen Zeitraum von mindestens 10 Jahren 
archiviert.  
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